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1 ABGRENZUNG DES FÖRMLICH FESTZUSETZENDEN SANIERUNGSGEBIETES 

 

 

1.1 Lage und Historie des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes 

Die Gemeinde Obermeitingen befindet sich im Landkreis Landsberg am Lech und ist 

dem Regierungsbezirk Oberbayern zugehörig. Obermeitingen ist durch seine Lage im 

Siedlungs- und Naturraum sowie durch die überörtlichen Verkehrswege mit den an-

deren drei Lechfeld-Gemeinden Untermeitingen, Klosterlechfeld und Graben vernetzt. 

Obermeitingen ist die südlichste gelegene der Lechfeld-Gemeinden und orientiert 

sich auf räumlicher Ebene am Landkreis Landsberg am Lech.  

 

Die Spuren erster Ansiedlungen in Obermeitingen gehen bis zur Römerzeit zurück, 

da sich der Ort entlang der Römerstraße Via Claudia Augusta entwickelte.  

Die Gemeinde Obermeitingen war bis in die fünfziger Jahre ein rein landwirtschaftlich 

strukturiertes Dorf. Noch zu Kriegsende 1945 zählte der Ort erst knapp 500 Einwoh-

ner. In den nachfolgenden Jahrzehnten entstanden neben der Altdorfsiedlung lang-

sam neue Baugebiete, sodass sich das Dorf überwiegend zur Wohngemeinde entwi-

ckelt hat. Heute zählt Obermeitingen etwa 1.500 Einwohner und ist damit die Bevöl-

kerungsschwächste der vier Lechfeld-Gemeinden.  

 

Die Gemeinde Obermeitingen entwickelte sich aus einem historischen Straßendorf. In 

den Ortskernen ist die dörfliche Siedlungsstruktur noch ablesbar; die dorftypische, 

Identität stiftende Bebauung ist umgeben von Wohnsiedlungen mit den Qualitäten der 

zurückliegenden Trends der Jahrzehnte. Durch den Strukturwandel in der Landwirt-

schaft verschwindet das typisch dörfliche Nebeneinander von Landwirtschaft und 

Wohnen zunehmend. Werden landwirtschaftliche Betriebe aufgegeben, besteht die 

Gefahr, dass Hofgebäude und v.a. Nebengebäude abgerissen werden, und nicht mit 

einer ähnlichen Kubatur und Situierung auf dem Grundstück neu gebaut werden, 

womit der Verlust des historischen Dorfbildes einhergeht. 

 

Die folgenden Abbildungen stellen den historischen Altort der Gemeinde Obermeitin-

gen dar. Anhand der Abbildung ist zu erkennen, dass der historische Altort dem heu-

tigen noch bestehenden Altort der Gemeinde entspricht. Auch die historische Bedeu-

tung des Kirchbergareals ist anhand der historischen Karten erkennbar. 

 

Aufgrund der hohen historischen Bedeutsamkeit leitet sich die Abgrenzung des förm-

lich festzusetzenden Sanierungsgebietes aus der historischen Struktur der Gemeinde 

Obermeitingen ab.  
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 Abb. 1 historische Karten Obermeitingen (links: 1808-1864 und rechts: 1817-1856) 

Die Gemeinde Obermeitingen liegt sowohl gemäß dem Regionalplan der Region 14, 

München (Karte 1 „Raumstruktur“) sowie gemäß dem Landesentwicklungskonzept 

Bayern (LEP) 2013 im „Allgemeinen ländlichen Raum“.  

 

1.2 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebiets der 

Gemeinde Obermeitingen konzentriert sich überwiegend auf die historische Ortstruk-

tur entlang der Hauptstraße (Kreisstraße LL 2) mit den typischen Hofstrukturen und 

umfasst folgende Flurnummer sowie deren zugehörige Hausnummern: 

 

 Hauptstraße: Fl. Nr. 394 (Hausnr. 3), Fl. Nr. 396 und 396/6 (Hausnr. 5), Fl. Nr. 

396/5 (Hausnr. 7), Fl. Nr. 396/3 (Hausnr. 9), Fl. Nr. 396/2 (Hausnr. 11), Fl. Nr. 119 

(Hausnr. 10), Fl. Nr. 48 und 49 (Hausnr. 13), Fl. Nr. 49/4 (Hausnr. 15), Fl. Nr. 117 

(Hausnr. 12), Fl. Nr. 115 (Hausnr. 16), Fl. Nr. 50 (Hausnr. 17, 17a, 17b), Fl. Nr. 

113/2 (Hausnr. 20), Fl. Nr. 53 (Hausnr. 19), Fl. Nr. 113 und 114 (Hausnr. 22), Fl. 

Nr. 111 (Hausnr. 24), Fl. Nr. 55 (Hausnr. 21), Fl. Nr. 57 (Hausnr. 23), Fl. Nr. 109 

(Hausnr. 26), Fl. Nr. 68 (Hausnr. 25), Fl. Nr. 70 (Hausnr. 27), Fl. Nr. 105 (Hausnr. 

28), Fl. Nr. 102 (Hausnr. 30), Fl. Nr. 72 (Hausnr. 29), FL. Nr. 74 (Hausnr. 31), Fl. 

Nr. 76 (Hausnr. 33 und 35), Fl. Nr. 100 (Hausnr. 34), Fl. Nr. 98 (Hausnr. 36), Fl. 

Nr. 79 (Hausnr. 37), Fl. Nr. 96 (Hausnr. 38), Fl. Nr. 81 (Hausnr. 39), Fl. Nr. 94/2 

(Hausnr. 40), 83/1 (Hausnr. 41), Fl. Nr. 94 (Hausnr. 42), Fl. Nr. 84 (Hausnr. 45, 

45a), Fl. Nr. 93/3 (Hausnr. 44), Fl. Nr. 93/16 (Hausnr. 44a), Fl. Nr. 93/4 (Hausnr. 

46, 46a, 46b), Fl. Nr. 85 (Hausnr. 47), Fl. Nr. 87/3 (Hausnr. 49) 

 

 Kirchberg: Fl. Nr. 63 (Hausnr. 3), Fl. Nr. 60 (Hausnr. 1), Fl. Nr. 63 (Hausnr. 3), Fl. 

Nr. 6, Fl. Nr. 3 (Hausnr. 5), Fl. Nr. 5 (Hausnr. 7), Fl. Nr. 6/2, Fl. Nr. 4/2, Fl Nr. 2  

(Hausnr. 9), Fl. Nr. 36, Fl. Nr. 39, Fl. Nr. 38/3,  
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 Tannenweg: Fl. Nr. 102/1 (Hausnr. 1), Fl. Nr. 99 (Hausnr. 5), Fl. Nr. 96 (Hausnr. 

7), Fl. Nr. 93/5 (Hausnr. 11), Fl. Nr. 93 (Hausnr. 13) 

 

 Lechfelder Straße: Fl. Nr. 107/4 (Hausnr. 3), 107/3 (Hausnr. 5), 107/2 (Hausnr. 7), 

163 (Hausnr. 9), 164 (Hausnr. 11), 165, 166 (TF, Hausnr. 17), Fl. Nr. 167 

(Hausnr. 19), Fl. Nr. 109 (Hausnr. 2), Fl. Nr. 110/4 (Hausnr. 2a), Fl. Nr. 110/3 

(Hausnr. 4), Fl. Nr. 156 (Hausnr. 6 und 8), Fl. Nr. 448 (Hausnr. 10), Fl. Nr. 448/3 

(Hausnr. 10a), Fl. Nr. 449/5 (Hausnr. 12, 12a, 12b), Fl. Nr. 449/6 (Hausnr. 14), Fl. 

Nr. 449 (Hausnr. 14a), Fl. Nr. 449/4 (Hausnr. 16) 

 

 Lindenweg: Fl. Nr. 446/6 (Hausnr. 2), Fl. Nr. 446/3 (Hausnr. 2a), Fl. Nr. 446/4 

(Hausnr. 4), Fl. Nr. 446/5 (Hausnr. 6), Fl. Nr. 446 (Hausnr. 8) 

 

 Lagerhausstraße: Fl. Nr. 149 (Hausnr. 2), Fl. Nr. 446/1 (Hausnr. 3), Fl. Nr. 144 

(Hausnr. 4), Fl. Nr. 143 (Hausnr. 4), Fl. Nr. 445 (Hausnr. 5), Fl. Nr. 141 (Hausnr. 

6), Fl. Nr. 142 (Hausnr. 6a), Fl. Nr. 444 (Hausnr. 7), Fl. Nr. 135/2 (Hausnr. 8), Fl. 

Nr. 135 (Hausnr. 10), Fl. Nr. 125 (Hausnr. 12), Fl. Nr. 123 (Hausnr. 14), Fl. Nr. 

121/1 (Hausnr. 18), Fl. Nr. 121 (Hausnr. 20), Fl. Nr. 121/5 

 

 Bergfeldstraße: Fl. Nr. 305/1 (Hausnr. 5), Fl. Nr. 395/3 (Hausnr. 3), Fl. Nr. 396/4 

(Hausnr. 1), Fl. Nr. 43 (Hausnr. 2), Fl. Nr. 395/3 (Hausnr. 3), 396/4 (Hausnr. 1),  

 

 Lohwaldstraße: Fl. Nr. 306 (Hausnr. 8), 395/2 (Hausnr. 3), Fl. Nr. 44 (Hausnr. 6), 

Fl. Nr. 46 (Hausnr. 4), Fl. Nr. 50/2 (Hausnr. 1), Fl. Nr. 63/2, Fl. Nr. 63/6, Fl. Nr. 

63/4 

 

 Dornbuschweg: Fl. Nr. 93 (Hausnr. 4), Fl. Nr. 93/6 (Hausnr. 2) 

 

Die Angabe der Flurnummern gibt einen Überblick über die im förmlich festzusetzen-

den Sanierungsgebiet gelegenen Flurnummern. Teilweise sind von diesen Flurnum-

mern nur Teilflächen betroffen; dies wurde bei der Auflistung der Flurnummern jedoch 

nicht berücksichtigt.  
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2 FESTLEGUNG DER ABGRENZUNG DES FÖRMLICH FESTZUSETZENDEN 

SANIERUNGSGEBIETES 

 

Die Abgrenzung des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes ist so gewählt, 

dass alle genannten Handlungsfelder durch die räumliche Angrenzung des förmlich 

festzusetzenden Sanierungsgebietes aufgenommen sind. In diesen vier Handlungs-

feldern wird bedingt durch die Kumulation an Defiziten ein zukünftiger Handlungsbe-

darf für die Gemeinde Obermeitingen gesehen. sodass diese Schwerpunkte inner-

halb des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes liegen.  

 

 Handlungsfeld 1: Altortbereich 

Ortsdurchfahrt Obermeitingen (zentraler Bereich: Hauptstraße – Kirch-

berg/Lechfelder Straße)  

Sicherung und Aufwertung der städtebaulich prägenden Ortbildstrukturen 

 

 Handlungsfeld 2: Kirchberg-Areal 

Nachnutzung und Attraktivierung des Kirchberg-Areals 

 

 Handlungsfeld 3: Demographie und Ortskern 

Umgang mit dem Demographischen Wandel im Ortskern 

Konsequenzen und Ziele 

 

 Handlungsfeld 4: Vernetzung 

Vernetzung der Fuß- und Radwege  

Erhalt, Attraktivierung und Verbesserung der Vernetzung der Fuß- und Rad-

wege 

 

Die in der Bestandsaufnahme erhobenen städtebaulichen, strukturellen und funktio-

nalen Missstände wurden in Bereiche aufgeteilt, in denen Handlungsbedarf für Sanie-

rungsmaßnahmen vorliegt. Der Vorschlag des förmlich festzusetzenden Sanierungs-

gebietes umfasst diese Handlungsfelder.  

 

Räumlich abgegrenzt wird das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet wie folgt: 

 

Nördlicher Bereich: 

 Das nördliche Ende des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes bilden 

die Häuser südlich des Dornbuschweges und der Bergwandstraße 

 Nördlich der Dornbuschstraße und der Bergwandstraße befinden sich Neu-

bauten sowie daran anschließend die Ortseinfahrt nach Obermeitingen (von 

Untermeitingen aus), welche nicht in das förmlich festzusetzende Sanierungs-

gebiet aufgenommen werden 

 Entlang der westlichen Seite der Hauptstraße bestehen die historischen Hof-

stellen mit ihren (ehemaligen) Bauerngärten. Ein Ziel des förmlich festzuset-

zenden Sanierungsgebietes ist die Freihaltung dieser (ehemaligen) Hofgärten, 

welche gemäß § 35 BauGB zum Außenbereich gehören (z.B. keine gesicher-

te Erschließung). Durch die Freihaltung soll die Blickbeziehung zur Hangleite 

gestärkt werden und die historische Bedeutung der (ehemaligen) Bauerngär-

ten soll aufrechterhalten bleiben.  
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 Die Abgrenzung des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes orientiert 

sich hierbei vorrangig an der Kubatur der Hofstellen entlang der Hauptstraße 

und schließt die (ehemaligen) Hofgärten zur Hangleite aus. 

 

Westlicher Bereich: 

 Abgrenzung nördlich des Kirchberg entlang der Hofstelle (Kirchberg 2) 

 Aufnahme des Kirchbergareals (Handlungsfeld 2) in das förmlich festzuset-

zende Sanierungsgebiet, um Nachnutzung und Attraktivierung des Areals zu 

fördern. Ausgeschlossen aus der Abgrenzung des förmlich festzusetzenden 

Sanierungsgebietes ist der Parkplatz auf dem Kirchbergareal, da dieser der-

zeit bereits saniert und gestaltet wird 

 In Richtung Süden verläuft die Abgrenzung des förmlich festzusetzenden Sa-

nierungsgebietes entlang des Leitenweges (Handlungsfeld 4), welchen es zu 

vernetzen und zu attraktiveren gilt 

 Unterhalb des Kirchbergareals verläuft die Abgrenzung entlang der Häuser-

zeile südlich der Bergfeldstraße 

 

Südlicher Bereich: 

 Die historischen Hofstrukturen reichen im südlichen Bereich bis zur Haupt-

straße Nr. 3; weiter südlich grenzen Neubauten an, welche sich außerhalb 

des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes befinden 

 Die Abgrenzung verläuft weiter südlich entlang der Lagerhausstraße. Hier sind 

wie bereits entlang der Hauptstraße die (ehemaligen) Bauerngärten aus dem 

förmlich festzusetzenden Sanierungsgebiet ausgespart, um diese von Bebau-

ung freizuhalten und den Charakter der (ehemaligen) Bauerngärten zu be-

wahren. Eine verträgliche Nachverdichtung in diesen Bereich wäre unter der 

Voraussetzung einer gesicherten Erschließung möglich. 

 

Östlicher Bereich: 

 Die Hofstellen nördlich sowie westlich und östlich entlang der Lagerhausstra-

ße im werden in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenom-

men. Angrenzend an die Lagerhausstraße bestehen Neubauten (beispiels-

weise Ewigkeitsweg oder Steingadener Straße), welche aus dem förmlich 

festzusetzenden Sanierungsgebietes ausgeschlossen werden 

 Im östlichen Bereich reicht das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet bis 

zur Lechfelder Straße Nr. 16 (südlich der Straße) und Nr.19 (nördlich der 

Straße), da sich bis dort ein Großteil der in Obermeitingen vorhandenen Han-

dels- und Dienstleitungsbetriebe, welche es zu erhalten und zu stärken gilt, 

befinden 

  Vom östlichen Bereich in Richtung Norden verläuft die Abgrenzung des förm-

lich festzusetzenden Sanierungsgebietes entlang des Tannenweges. Die Ab-

grenzung umschließt die langen Fluren der zur Hauptstraße ausgerichteten 

Hofstellen, welche aufgrund ihrer historischen Bedeutung erhalten bleiben sol-

len. Zudem befindet sich im Tannenweg ein Spielplatz, welcher in seiner 

Funktion gestärkt und mit dem vorhandenen Wegenetz verbunden werden 

soll.  

 Östlich des Tannenweges befinden sich keine historischen Hofstellen mehr, 

sodass dieser Bereich nicht in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet 

aufgenommen wird 
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Abb. 2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (schwarze Umgrenzung) und Abgrenzung 
des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes (lila Umgrenzung) mit Luftbild 

Das zentralste Handlungsfeld bildet die Achse der Hauptstraße und der Lechfelder 

Straße / Kirchberg (Handlungsfeld 1) der sog. historische Ortskern des Altortberei-

ches. An dieser Achse liegen alle wichtigen öffentlichen Einrichten sowie die vorhan-

denen Handels- und Dienstleistungsbetriebe in Obermeitingen. Diese Einrichtungen 

sollen erhalten und gestärkt werden, daher wurden diese Bereiche in das förmlich 

festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenommen.  

Die Achse Hauptstraße und Lechfelder Straße / Kirchberg liegt innerhalb des histori-

schen Altortes, welche anhand der Lage der historischen Hofstellen gut ablesbar ist.  

Entlang dieser Achse befinden sich einige leerstehende ehemalige Hofstellen, welche 

mithilfe des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes eine Nutzungsaktivierung 

erfahren sollen. Weiterhin befinden sich entlang dieser Achse die ortsbildprägenden 

ehemaligen Hofstellen mit einem typischen schwäbischem Architekturstil, ihren stra-
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ßenraumdefinierenden Kubaturen, dem typischen Längen- und Breitenverhältnis von 

Hofstellen und einer Giebelständigkeit zur Straße.  

 

Ein weiteres wichtiges Handlungsfeld stellt das Kirchbergareal am westlichen Orts-

rand von Obermeitingen dar (Handlungsfeld 2). In diesem Areal befinden sich die Kir-

che, der Friedhof, der Kindergarten und die ehemalige Grundschule, welche derzeit 

leersteht. Durch seine exponierte Lage auf dem Kirchberg und als städtebauliches 

Ensemble stellt das Kirchbergareal einen wichtigen Bestandteil der Gemeinde Ober-

meitingen dar. Bei der Entwicklung des Kirchbergareals steht insbesondere eine po-

tenzielle Nachnutzung für die leerstehende ehemalige Grundschule sowie einen bar-

rierefreien Ausbau des Areals, da für eine mögliche Nachnutzung ein Pflegeheim 

bzw. altersgerechtes Wohnen angestrebt wird. Ausgehend vom Kirchbergareal gibt 

es in Obermeitingen zwei wichtige Wegeverbindungen, der Kirchweg und der 

Leitenweg; beide Wegeverbindungen führen vom Kirchbergareal in den Altort und 

umgekehrt. Die Wegeverbindungen sind teilweise sanierungsbedürftig und werden 

daher in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenommen (Handlungs-

feld 4).  

 

Die Handlungsfelder des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes fokussieren 

sich auf den historischen Altort in Obermeitingen, sodass Strukturen (z.B. Neubauge-

biete und neu erbaute Einzelhäuser), welche dem historischen Altort nicht zuzuord-

nen sind, nicht in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenommen wer-

den. Ausgeschlossen aus dem förmlich festzusetzenden Sanierungsgebiet sind au-

ßerdem die ehemaligen Hofgärten entlang der Hauptstraße und der Lagerhausstraße 

sowie der Parkplatz auf dem Kirchbergareal.  
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3 GRUNDLAGEN UND ERKENNTISSE DES GEL (GEMEINSAMES 

ENTWICKLUNGSKONZEPT LECHFELD) 

 

Das neue Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Ge-

meinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“ unterstützt Städte und Ge-

meinden in ihrer Entwicklung und im Erhalt der Wohn- und Lebensqualität sowie im 

Umgang mit der Zusammensetzung der Bevölkerung und den daraus resultierenden 

veränderten Ansprüchen an die Daseinsvorsorge.  

 

Von den Lechfeld Gemeinden Obermeitingen, Untermeitingen, Klosterlechfeld und 

Graben wurde im Rahmen des Städtebauförderungsprogrammes ein integriertes 

städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) „Gemeinsames Entwicklungskonzept 

Lechfeld“ (GEL) erarbeitet. Die sich im Rahmen des Siedlungswachstums ergeben-

den und durch den Strukturwandel der Region bedingten, strukturellen Schwächen 

und Handlungsfelder zu bewältigen, wird die Aufgabe der Zukunft sein, zu der das 

Gemeinsame Entwicklungskonzept beitragen will.  

Aufbauend auf diesem Entwicklungskonzept haben Untermeitingen, Klosterlechfeld 

und Graben für ihre jeweiligen Ortskerne Sanierungsgebiete festgelegt. Lediglich 

Obermeitingen hat noch kein förmlich festzusetzendes Sanierungsgebiet festgesetzt.  

 

Im Folgenden sind die für die Begründung des förmlich festzusetzenden Sanierungs-

gebietes der Gemeinde Obermeitingen relevanten Grundlagen des „Gemeinsamen 

Entwicklungskonzept Lechfeld“ ausgewählt und zusammengefasst.  

 

3.1 Flächennutzungsplan Obermeitingen  

Der wirksame FNP der Gemeinde Obermeitingen aus dem Jahr 2000 stellt den 

Hauptort Obermeitingen als Dorfgebiet und als Wohngebiet dar. Das Dorfgebiet er-

streckt sich überwiegend entlang der Hauptstraße sowie geringfügig nach Osten, 

südlich der Lechfelder Straße. Tatsächlich sind die Baustrukturen entlang dieser bei-

den Straßen jedoch überwiegend nicht mehr durch landwirtschaftliche Nutzung, son-

dern durch Wohnnutzung bestimmt, weshalb die Flächendarstellung nicht dem realen 

Gebietscharakter entspricht.  

Im Osten und zu geringen Anteilen auch im Süden des Dorfgebiets von Obermeitin-

gen grenzen Wohngebiete neueren Datums an. Mit Ausnahme der St. Moritz-Kirche 

sowie dem zugehörigen Kindergarten und Friedhof liegen alle baulichen Strukturen 

der Gemeinde östlich der Hangleite und somit auf den Niederterrassen. Wohnflä-

chenausweisungen sind lediglich östlich der Hangleite bzw. östlich und südlich der 

besehenden Bebauung vorgesehen; wobei ein Großteil dieser Erweiterungsflächen 

heute bereits bebaut ist. 

 

Der Großteil des Gemeindegebiets ist stark landschaftlich geprägt; der gesamte Be-

reich westlich der Hangleite sowie weite Teile östlich der Hangleite, zwischen dem 

Hauptort und der Bahntrasse dienen überwiegend der landwirtschaftlichen Nutzung.  

 

3.2 Demographische Entwicklung 

Die Gemeinde Obermeitingen ist bevölkerungszahlenmäßig die Kleinste der vier 

Lechfeld-Gemeinden. Laut den ersten aufgezeichneten Daten zur Bevölkerungsent-

wicklung lebten 1840 228 Personen in Obermeitingen; 2009 verzeichnet Obermeitin-
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gen die bis heute höchste Einwohnerzahl von 1.583 Einwohnern. Bis zum Jahr 2013 

fiel die Einwohnerzahl auf 1.544 Einwohner. Dies entspricht einem Bevölkerungsver-

lust von rund 2,4 % seit 2009.  

 

Die Gemeinde Obermeitingen ist vom demographischen Wandel stark betroffen. Ver-

gleicht man die Altersgruppen der Bevölkerung von Obermeitingen lässt sich erken-

nen, dass sich die Altersgruppen „von 18 bis 40 Jahren“ und „von 40 bis über 65 Jah-

ren“ im Zeitraum von 1987 bis 2013 dahingehend stark verändert hat, dass der Anteil 

der 18 bis 40 Jährigen stetig zurückgeht und der Anteil der 40 bis über 65 Jährigen 

stetig ansteigt.  

Lag der Anteil der Altersgruppe „von 18 bis 40 Jahren“ im Jahr 1987 noch bei 50,7 % 

(entspricht 642 Einwohnern), so lag der 2011 und 2013 nur noch bei 27,6 % bzw. 

28,1 % (entspricht 403 bzw. 434 Einwohnern). Im Gegensatz dazu stieg der Anteil 

der Altersgruppe „von 40 bis über 65 Jahren“ von 29,7 % (entspricht 376 Einwohnern) 

im Jahr 1987 auf 51,1 % bzw. 52,6 % (entspricht 746 bzw. 812 Einwohnern) im Jahr 

2011 bzw. 2013. 

 

 
 Abb. 3 Bevölkerung 1987, 2011 und 2013 nach Altersgruppen und Geschlecht 

Insbesondere der hohe Anteil an über 65 Jährigen stellt ein zukünftiges Problem für 

die Gemeinde Obermeitingen dar. Dieser lag 1987 insgesamt noch bei 8,9 % (ent-

spricht 113 Einwohnern), 2011 lag der Anteil bereits bei 13,2 % (193 Einwohner) und 

2013 bei 15 % (232 Einwohner). Der hohe Anteil an Einwohnern über 65 Jahre ist 

deshalb problematisch, weil die Altersgruppe die für Obermeitingen charakteristi-

schen historischen Hofstellen entlang der Hauptstraße bewohnt. Durch diese Häu-

fung der über 65 jährigen entlang der Hauptstraße –welche zusätzlich oftmals allein-

stehend dort leben- wird die Gemeinde Obermeitingen  in den nächsten 10-20 Jahren 

vor das Problem des Leerstandes der erhaltenswerten Hofstellen gestellt. 

 

3.3 Wegeverbindungen - Hangleitenweg  

Im Gemeindegebiet von Obermeitingen ist die Hangleite gut erschlossen, hier führt 

ein gut ausgebauter Weg oberhalb der Hangleite entlang bis nach Hurlach im Süden 

und Unter-meitingen im Norden. An der Langerringer Straße in Obermeitingen ist die 

Wegeverbindung unterbrochen und eine Weiterführung zwar vorhanden, aber nicht 

markiert und schwer zu erreichen (straßenbegleitende Grünfläche verhindert die 

Möglichkeit der Querung). Blickbeziehungen auf die Niederterrasse sind nicht vor-

handen, da die Hangleite hier teilweise mit Wald und dichten Baum- und Strauchhe-

cken bestanden ist. 
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3.4 Nutzungen 

Der Ortskern von Obermeitingen hat seine ehemals landwirtschaftliche Prägung ver-

loren, heute gibt es nur noch zwei Landwirte im Ort. Der Ortskern dient überwiegend 

dem Wohnen.  

Auf der Hangleite im Westen liegen die Kirche und der Kindergarten. An der zentralen 

Kreuzung in der Ortsmitte entstand vor kurzem das neue Rathaus. Das gegenüber-

liegende Gebäude beherbergt das Bürgerhaus und eine Wirtschaft. Etwas weiter 

nördlich liegt an der Hauptstraße das Feuerwehrhaus, welches mit einem größeren 

Mehrzweckraum ausgestattet ist und unter anderem von Vereinen genutzt wird. Öst-

lich des Feuerwehrhauses gibt es einen Kinderspielplatz. In der Lechfelder Straße 

bestehen ein paar einzelne Dienstleistungs- und Handelsbetriebe (Bäckerei, Fahr-

schule, Nagelstudio, Banken). Einzelhandelsbetriebe, die eine Versorgung mit Gütern 

des täglichen Bedarfs sicherstellen würden, fehlen jedoch.   

 
3.5 Ortsbild  

Gebäude – Gestaltwert und Bausubstanz  

In Obermeitingen finden sich einige Gebäude mit hohem Gestaltwert, insbesondere 

im Kreuzungsbereich von Kirchberg/Lechfelder Straße und Hauptstraße sowie süd-

lich davon. Es handelt sich hierbei überwiegend um ehemalige, zweigeschossige 

Hofstellen, die giebelständig zur Straße stehen. Teilweise wurden die ehemaligen 

Bauernhöfe bereits umgenutzt, wobei sensibel mit dem dorftypischen Baubestand 

umgegangen wurde und dieser in seiner Gestalt in großen Teilen erhalten blieb. Be-

sonders positiv wird die Integration neuer Bauten in die historische Dorfstruktur be-

wertet: Gebäude wie das Rathaus und die Gemeindeverwaltung/Feuerwehr greifen 

ortsbildtypische Kubaturen und Gestaltungselemente auf, interpretieren diese neu 

und wurden dementsprechend mit einem hohen Gestaltwert beurteilt. Entlang der 

Hauptstraße befinden sich auch einige alte Hofstellen mit Aufwertungspotential, im 

nördlichen Bereich jedoch auch einige Gebäude mit besonders störender Gebäude-

gestalt.  

Die oberhalb der Hangleite liegende Kirche und das ebenfalls mit sehr hohem Ge-

staltwert bewertete alte Schulhaus (beherbergt heute Kindergarten und Pfarrheim) 

haben eine geringere Fernwirkung als die ebenfalls erhöht liegenden Kirchen in 

Untermeitingen und Graben. 

Im untersuchten Bereich wurden an zehn Gebäuden leichte und an drei Gebäuden 

schwere bausubstanzielle Mängel festgestellt. Die Gebäude liegen überwiegend ent-

lang der Hauptstraße. Vier der Gebäude mit Schäden in der Bausubstanz wurden zu-

gleich mit einem hohen Gestaltwert bewertet. Bezugnehmend auf den Erhalt der his-

torischen Baustruktur und der Aufwertung des Ortsbilds ergibt sich hier ein dringen-

der Handlungsbedarf zur Sanierung unter Berücksichtigung ortsbildtypischer Gestal-

tungsmerkmale. 

 

Öffentlicher Raum und Grünstrukturen  
Der Straßenraum der Hauptstraße ist durch die beidseits der Straße stehenden Hof-

gebäude fast durchgehend gefasst. Nur vereinzelt schmälern fehlende Raumkanten 

die positive Wirkung des Straßenraums.  Im südlichen Altortbereich öffnet sich der 

Straßenraum, die Gebäude westlich der Hauptstraße rücken etwas ab und machen 

einem breiten, baumbestandenen Grünstreifen Platz. Östlich der Straße befinden sich 

keine raumbildenden Gebäudekubaturen mehr.  
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Der zentrale Kreuzungsbereich von Kirchberg/Lechfelder Straße und Hauptstraße 

sowie der Vorplatz des Bürgerheims wurden im Rahmen der Dorferneuerung bereits 

gestaltet. Gemäß dem Gemeindewappen sind hier Rot-Buchen gepflanzt worden, die 

die bestehenden, älteren Buchen vor dem Rathaus-Neubau ergänzen. Ein Brunnen 

wertet den Bereich zusätzlich auf. Der Platzbereich nördlich des neuen Rathauses 

wird im Rahmen des Gemeinsamen Entwicklungskonzepts als kommunale Einzel-

maßnahme neu angelegt und in die bestehende Platzgestaltung eingebunden. Der 

„Brunnenplatz“ wird dabei gestalterisch angepasst (Befestigung, Bänke).  

Die Lechfelder Straße wurde ebenfalls im Rahmen der Dorferneuerung aufgewertet. 

Die Reduzierung der asphaltierten Flächen und die Pflasterung von Stellplätzen und 

Zufahrten sowie das Anlegen von Grünstreifen konnten das Erscheinungsbild des 

Straßenraums deutlich verbessern. Die Gestaltung der übrigen Straßen wird durch 

einen überwiegend verkehrstechnischen Ausbau dominiert. Die Vielzahl älterer Bäu-

me, die zwar auf privatem Grund aber in räumlicher Nähe zur Straße stehen, beein-

flusst das Straßenbild der Hauptstraße jedoch positiv. Obermeitingen weist noch eine 

große Anzahl an alten und großen Hofbäumen (überwiegend Kastanien) auf, die den 

Hofstellen und Gebäuden zugeordnet sind, diese jedoch nicht verdecken. 

Bei der Feuerwehr (Hauptstraße 34) befindet sich am Tannenweg ein Kinderspiel-

platz, der gut ausgestattet und über eine Wegeverbindung von der Hauptstraße aus 

gut angebunden ist. Allerdings fehlen an der Hauptstraße eine Markierung und eine 

Führung des Wegs über die Freifläche der Feuerwehr. Der dörfliche Weg von der 

Bergfeldstraße zur Kirche ist von der Kirche aus über den Friedhof zu erreichen und 

hier nur schwer aufzufinden, der Weg über die Hangleite zur Bergfeldstraße ist je-

doch als wassergebundener Pfad gut ausgebaut.  

Der Blickbezug zur prägenden Pfarrkirche St. Mauritius auf der Hangleite ist teilweise 

nur eingeschränkt gegeben und oft durch Gebäude und Grünstrukturen verstellt.  

Der Ortseingang von Westen kommend wurde durch Baumpflanzungen markiert, der 

Parkplatz an der Kirche und das Kirchenumfeld mit dörflicher Wegeverbindung wur-

den grünordnerisch gestaltet. Diese positiv wirkende Ortszufahrt hat zudem abbrem-

sende Wirkung für den Verkehr.  

 
3.6 Zusammenfassende Bewertung, Stärken und Schwächen von Obermeitingen  

Stärken  

 historische Straßendorfstruktur noch gut im Ortsgrundriss ablesbar  

 einige Gebäude mit hohem Gestaltwert  

 gute Integration neuer Gebäude in die historische Dorfstruktur  

 dorfgerechte Gestaltung der Ortsmitte und der Lechfelder Straße  

 durchgrünte Straßenräume  

 viele prägende Hofbäume  

 markierter und begrünter Ortseingang von Westen  

 

Schwächen  

 Hofgebäude mit bausubstanziellen Mängeln  

 Hofgebäude mit energetischem Modernisierungsbedarf 

 dörfliche Fußwege teilweise schwer aufzufinden und zu Teilen unattraktiv ausge-

baut und gestaltet 

 mit Ausnahme der im Rahmen der Dorferneuerung gestalteten Straßen dominiert 

der verkehrstechnische Straßenausbau  

 Blickbezug zur Kirche St. Mauritius teilweise verstellt 
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3.7 Ziele und Maßnahmen für Obermeitingen aus dem „Gemeinsamen Entwick-

lungskonzept Lechfeld“ (GEL) 

 
1. Der Altort von Obermeitingen wird gemäß der prägenden historischen Struktur und 

der Gebäudestellung weiterentwickelt, der Straßenraum ist dörflich gestaltet und lädt 

zum Aufenthalt ein.  

 

2. Die Kirche und das alte Schulhaus sind von Obermeitingen aus erlebbar.  

 

3. Das alte Schulhaus ist mit einer sinnvollen und lebendigen Nutzung gefüllt.  

 

4. Die Hangleite ist durch attraktive Fuß- und Wanderwege erlebbar und mit dem besie-

delten Ortsbereich verknüpft. Die Wegeverbindungen vernetzen die historischen Se-

henswürdigkeiten und verbinden mit den anderen Lechfeld-Gemeinden.  

 

5. Die Dorfmitte wird durch das Rathaus und das Bürgerhaus gebildet. Vor dem neuen 

Rathaus befindet sich ein attraktiver und hochwertiger Dorfplatz, der seiner Bedeu-

tung entsprechend attraktiv gestaltet ist und als Treff- und Informationspunkt (auch 

für Radfahrer der überörtlichen Radrouten) sowie als Festplatz für Gemeindefeste 

und Märkte dient.  

 

6. Ein funktionierendes und koordiniertes Netzwerk aus Ehrenamt, semi-professionellen 

und professionellen Dienstleistern der Versorgung und Hilfe älterer, kranker und be-

hinderter, bzw. durch besondere Lebensumstände beeinträchtigter Menschen ermög-

licht den Bewohnern Obermeitingens, möglichst lange, selbstbestimmt zu Hause 

wohnen zu bleiben. Alle Bewohner Obermeitingens können durch das funktionieren-

de soziale Netzwerk am Gemeinwesen teilhaben und werden in ihrer Lebenssituation 

unterstützt.  

 

7. Mit der Ausdifferenzierung des Wohnangebots für ältere Menschen wird Obermeitin-

gen zu einem attraktiven Wohnstandort im Alter. 

 

Die Ziele und Maßnahmen „1, 2, 3, 4, 6 und 7“ des „Gemeinsamen Entwicklungskonzept 

Lechfeld“ bleiben bestehen und werden für das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet 

weiterhin verfolgt. Die genannten Ziele und Maßnahmen werden bei der Aufstellung der 

neuen Handlungsfelder für das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet beachtet und sind 

den neuen Handlungsfeldern thematisch zugeordnet. Das Ziel „5“ (Die Dorfmitte wird durch 

das Rathaus und das Bürgerhaus gebildet. Vor dem neuen Rathaus befindet sich ein attrak-

tiver und hochwertiger Dorfplatz […]) wurde 2012 bereits als kommunale Sofortmaßnahme 

umgesetzt und wir daher nicht mehr als aktuelles Ziel und Maßnahme aufgenommen.  
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4 FORTSCHREIBUNG DES ISEK ZUR BEGRÜNDUNG DES FÖRMLICH 

FESTZUSETZENDEN SANIERUNGSGEBIETES 

 

Im diesem Kapitel werden die vier Handlungsfelder anhand der Pläne zum förmlich 

festzusetzenden Sanierungsgebiet erläutert. Zudem werden zu jedem Handlungsfeld 

die jeweilige Problemstellung sowie Stärken und Schwächen der Handlungsfelder 

aufgezeigt. Die Pläne „Nutzung und Verkehr“ und „Ortsbild und Baugestaltung“ basie-

ren auf dem bereits erarbeiteten ISEK (Fassung vom 09.10.2012) und wurden im Zu-

ge zur Begründung des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes aktualisiert.  

 

4.1 Handlungsfeld 1: Altortbereich 

Ortsdurchfahrt Obermeitingen (zentraler Bereich: Hauptstraße – Kirchberg / 

Lechfelder Straße)  

 

Nutzungen und Verkehr (Plan-Nr. 1) 

Die Gemeinde Obermeitingen weist im Ortskern noch Dienstleistungs- und Handels-

nutzungen auf, welche sich hauptsächlich entlang der Ortsdurchfahrt (Hauptstraße) 

und der Lechfelder Straße befinden. Für den Gemeinbedarf stehen ein Rathaus, ein 

Bürgerhaus, eine Gemeindeverwaltung und eine Freiwillige Feuerwehr zur Verfü-

gung. Die Einrichtungen für den Gemeinbedarf befinden sich im Zentrum von Ober-

meitingen und versammeln sich um den neu gestalteten Dorfplatz, sodass eine fuß-

läufige Vernetzung besteht.  

 

Ein Lebensmittelversorger mit Gütern für den täglichen Bedarf gibt es in Obermeitin-

gen derzeit nicht. Im angrenzenden Nachbarort Untermeitingen gibt es in der Neuen 

Mitte ein umfassendes Nahversorgungszentrum. An Handels- und Dienstleistungsein-

richtungen sind in Obermeitingen eine Bäckerei, eine Fahrschule, ein Nagelstudio, 

eine KFZ-Werkstatt, ein CAD-Planungsbüro sowie zwei Banken (Raiffeisenbank und 

Sparkasse) zu finden.  

 

Eine Gastwirtschaft befindet sich auf dem neu gestalteten Dorfplatz gegenüber dem 

Rathaus. Im Tannenweg, auf der Rückseite der Gemeindeverwaltung und der Freiwil-

ligen Feuerwehr befindet sich ein Kinderspielplatz. Landwirtschaftliche Hofstellen als 

Vollerwerb sind in der Hauptstraße 33/35 und in der Lohwaldstraße 6 zu finden.  

 

Leerstehende Gebäude entlang der Ortsdurchfahrt Obermeitingen befinden sich in 

der Hauptstraße 16,19 (ehemalige landwirtschaftliche Höfe) und 31 sowie in der La-

gerhausstraße 2 ein Wohnhaus. 
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 Abb. 4 Leerstand Hauptstr. 16   Abb. 5 Leerstand Hauptstr. 19 

  
 Abb. 6 Leerstand Hauptstr. 31   Abb. 7 Leerstand Lagerhausstr. 2 

Die Hauptstraße von Obermeitingen ist eine wichtige Verbindungsstraße, welche in 

Richtungen Norden nach Untermeitingen und in Richtung Süden nach Hurlach (An-

schluss zur B 17) führt. Zugleich verläuft entlang der Hauptstraße die historisch wich-

tige Römerstraße „Via Claudia Augusta“, welche den süddeutschen Raum mit Nord-

italien verband. Entlang der Hauptstraße sowie davon abgehend entlang der 

Lechfelder Straße und der Bergfeldstraße verlaufen regional/überregional bedeutsa-

me Radrouten.  

Am Dorfplatz/Rathaus gibt es eine Bushaltestelle, welche u.a. den Bahnhof Schwab-

münchen anfährt, von welchem man mit dem Regionalzug in mehrere Richtungen ge-

langt. Für Besucher des Rathauses, des Bürgerhauses und der Gastwirtschaft beste-

hen im Bereich des Dorfplatzes Parkplätze.  

Wichtige dörfliche Fußwegebeziehungen im Bereich der Ortsdurchfahrt Obermeitin-

gen bestehen ausgehend von der Hauptstraße zum Spielplatz im Tannenweg und 

vom Dorfplatz zum Kirchberg-Areal. 

 

Ortsbild und Baugestaltung (Plan-Nr.2) 

Die Gebäude innerhalb der Abgrenzung des förmlich festzusetzenden Sanierungsge-

bietes werden unterteilt in „Gebäude mit sehr hohem Gestaltwert“, „Gebäude mit ho-

hem Gestaltwert“ und „störende Gebäudegestalt“. 

Gebäude mit einem sehr hohen und hohen Gestaltwert sind in der Regel solche Ge-

bäude, welche dem typischen schwäbischem Baustil entsprechen und giebelseitig zur 

Hauptstraße stehen. Die Giebelständigkeit entlang der Ortsdruchfahrt ist ein ortsbild-

prägendes Merkmal von Obermeitingen, welches es zu erhalten gilt. Zudem gehören 

zu den Gebäuden mit hohem Gestaltwert ortstypische sanierte Gebäude und Gebäu-

de mit einer guten Bausubstanz.  
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Gebäude mit störender Gebäudegestalt befinden sich insbesondere entlang der 

Hauptstraße nördlich des gestalteten Dorfplatzes/Rathauses. Die störende Gebäude-

gestalt ist darauf zurückzuführen, dass die Gebäude in einer modernen Bauweise er-

richtet wurden und sich nicht in die historische gewachsene Struktur der Hauptstraße 

mit der typischen Giebelrichtung und einem schwäbischen Baustil einpassen.  

 

                
Abb. 8 störende Gebäudegestalt  Abb. 9 Gebäude mit hohem Gestaltwert 

Gebäude, welche bereits dem dorftypischen Gebäudetyp entsprechen, zu Teilen aber 

Aufwertungspotenzial aufweisen (wie beispielsweise die Verbesserung der Fassa-

den- und Dachgestaltung) werden als „dorftypisches Gebäude mit Aufwertungspoten-

zial“ bezeichnet. Diese Gebäude befinden sich überwiegend entlang der Hauptstraße 

von Obermeitingen mit einem hohen Bestand an dorftypischen Gebäuden und ent-

lang des Kirchbergs.  

 

Im Bereich des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes sind neun Gebäude mit 

leichten und drei Gebäude mit großen bausubstanziellen Mängeln zu finden. Die Ge-

bäude weisen meist eine ortstypische Gestaltung auf oder gehören zu den ehemali-

gen Hofstellen. Aufgrund nicht durchgeführter Sanierungs- oder Instandsetzungs-

maßnahmen erzeugen diese Gebäude keinen positiven Eindruck auf das Ortsbild von 

Obermeitingen. Für diese Gebäude werden ortstypische Sanierungs- und Instandset-

zungsmaßnahmen als Ziel vorgesehen. Überwiegend weisen die Gebäude jedoch 

nur leichte bausubstanzielle Mängel auf. Gebäude, welche leichte bausubstanzielle 

Mängel aufweisen, sind eng mit dem Leerstand von Gebäuden in Obermeitingen ver-

knüpft. Entlang der Ortsdurchfahrt von Obermeitingen gibt es einige Gebäude und 

ehemalige Hofstellen, welche von Leerstand und infolgedessen von leichten bausub-

stanziellen Mängeln gekennzeichnet sind.  

 

    
Abb. 10 und Abb. 11 Gebäude mit bausubstanziellen Mängeln   
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Obermeitingen steht dabei nicht nur vor dem Problem der Zunahme von leerstehen-

den Gebäuden, sondern auch vor dem weiteren Ausfall von Nutzungen aus dem Ort. 

Obermeitingen hat im Laufe der Jahre einen Gastronomie-Betrieb sowie die Grund-

schule als Nutzungen vor Ort verloren.  

 

Westlich der Ortsdurchfahrt von Obermeitingen liegt die Hangleite, an welche die 

(ehemaligen) Bauerngärten der Hofstellen im nördlichen Bereich angrenzen und das 

nordwestliche dörfliche Orts- und Landschaftsbild prägen. Dieser Bereich der ehema-

ligen Bauerngärten ist als klassischer Außenbereich gem. § 35 zu bewerten. Deshalb 

ist es auch nicht erforderlich das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet auf diese 

Freiflächen auszudehnen.Darüber hinaus wird der Gemeinde empfohlen, diese Frei-

flächen vom Hangfuss bis zu den Bebauungskanten der Bestandsbebauung nicht ei-

ner Bebauung gem. § 30 zu zuführen. 

 

Im südwestlichen Bereich wurden diese Freiflächen zwischen den landwirtschaftli-

chen Anwesen und dem Hangfuss mit Wohnbebauung bebaut, zuteilen bis in die 

Hangleite führend. Deshalb ist es auch nicht erforderlich das förmlich festzusetzende 

Sanierungsgebiet auf diese südwestliche Leitenfußbebauung auszudehnen. 

 

Das Bodendenkmal, die „Via Claudia“, eine historisch wichtige Römerstraße, welche 

den süddeutschen Raum mit Norditalien verband, verläuft entlang der Hauptstraße 

von Obermeitingen. Der Verlauf der „Via Claudia“ ist in Obermeitingen aufgrund von 

fehlender Markierung nicht zu erkennen. Der Straßenraum wird insbesondere durch 

Raumkanten definiert. Diese sind durch die räumliche Situierung der Gebäude ent-

lang der Hauptstraße im förmlich festzusetzenden Sanierungsgebiet bei einem Groß-

teil der Gebäude deutlich erkennbar. Nur wenige Gebäude entlang der Hauptstraße 

und der Lechfelder Straße sind in ihrer Situierung auf dem Grundstück zurückver-

setzt, sodass keine Raumkante entstehen kann. 

 

Im Zuge der Neugestaltung des Dorfplatzes/Rathauses wurde auch der Straßenraum 

in dessen unmittelbarer Umgebung gestalterisch aufgewertet. Die Gestaltung des 

Straßenraumes fand im Bereich des Dorfplatzes sowie entlang der Lechfelder Straße 

statt. Die übrigen Straßenräume im förmlich festzusetzenden Sanierungsgebiet sind 

bisher ungestaltet, sodass die Aufwertung der Straßenräume in diesen Bereichen ein 

Ziel des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes darstellt.  

 

 
 Abb. 12 ungestalteter Straßenraum entlang der Hauptstraße 
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Die Ortseinfahrt aus Norden von Untermeitingen kommend wurde zwar gestalterisch 

aufgewertet, jedoch fehlt hier als auch am südlichen Ortsrand die Markierung des his-

torischen Altortes von Obermeitingen, welcher für Ortsunkundige nicht ablesbar ist. 

Eine Markierung des Altortes würde die Besonderheit der gut erhaltenen historischen 

Struktur der ehemaligen Hofstellen hervorheben und wird daher als Ziel des förmlich 

festzusetzenden Sanierungsgebietes aufgenommen. 

 

Die wichtigen dörflichen Fußwegebeziehungen im Bereich der Ortsdurchfahrt Ober-

meitingen, von der Hauptstraße zum Spielplatz im Tannenweg und vom Dorfplatz 

zum Kirchberg-Areal sind in einigen Wegeabschnitten in einem sanierungsbedürfti-

gem Zustand und an den Beginnen der Wege unzureichend markiert. Ziel ist daher 

die Sanierung und Markierung der häufig genutzten Wegeverbindungen in Obermei-

tingen.  

       
 Abb. 13 Bäckerei Lechfelder Straße  Abb. 14 Spielplatz im Tannenweg 

 

Problemstellung  Obermeitingen verfügt insbesondere entlang der Hauptstraße 

über einen hohen Bestand an (ehemaligen) Hofstellen. Die Hofstellen sind aufgrund 

ihrer historischen Bedeutung und ihrem ortsbildprägenden Charakter als schützens-

wertes Element in Obermeitingen anzusehen. Insbesondere die Giebelständigkeit zur 

Hauptstraße, ein typisches Längen- und Breitenverhältnis der Gebäude, ein schwäbi-

scher Baustil sowie eine raumkantenbildende Gebäudestellung entlang der Haupt-

straße sollen als ortsbildprägendes Element in Obermeitingen erhalten bleiben. Auch 

die bestehenden Hofbäume und ortsbildprägenden Bäume sind in diesem Zusam-

menhang zu erhalten. Daher ist insbesondere bei einem Neubau oder einem Umbau 

entlang der Hauptstraße auf die Einhaltung dieser typischen Gestaltungsmerkmale zu 

achten.  

 

Im Zusammenhang mit den historischen Hofstellen stehen auch die (ehemaligen) 

Bauerngärten auf der rückwärtigen Seite der Hofstellen entlang der Hangkante.  

Diese sind aufgrund ihres schützenswerten Charakters als Landschaftselement ent-

lang der Hangleite zu erhalten. Die (ehemaligen) Bauerngärten zählen, im Gegensatz 

zu der Bebauung entlang der Hauptstraße, zum Außenbereich gemäß § 35 BauGB. 

Unter der Voraussetzung einer gesicherten Erschließung und wenn keine öffentlichen 

Belange entgegen stehen, wären hier Anlagen gemäß § 35 BauGB zulässig. Um den 

Blick zur Hangleite und die (ehemaligen) Bauerngärten freizuhalten, wird dieser Be-

reich nicht in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenommen, sondern 

endet im Bereich der Hauptgebäude entlang der Hauptstraße.  
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Der Altort von Obermeitingen im Bereich der Hauptstraße und der Lechfelder Straße / 

Kirchberg steht aufgrund des demographischen Wandels zukünftig vor dem Problem 

von vermehrten Leerständen (siehe zudem Handlungsfeld 3).  

Bei einer gemeinsamen Ortsbesichtigung mit Herrn Bgm. Losert wurde deutlich, dass 

im Laufe der nächsten Jahre jedes zweite Gebäude innerhalb des Untersuchungsge-

bietes von Obermeitingen von einer oder zwei Personen mit einem Alter über 75 Jah-

ren bewohnt werden wird. Im Gegensatz dazu wohnen im Altort von Obermeitingen 

nur zwei junge Familien.  

Daraus werden sich in den nächsten Jahren erhebliche Besitzveränderungen erge-

ben mit der Konsequenz dass sukzessive Abbruchanträge und neue Bauanträge auf 

die Gemeinde Obermeitingen zukommen werden. Dabei ist erfahrungsgemäß auszu-

gehen, dass die Grundstücke von den neuen Eigentümern ohne jede Bindung zu den 

dörflichen Qualitäten verwertet werden. 

 

Zudem ist der bereits bestehende Leerstand in diesem Bereich zum Großteil auch 

sanierungsbedürftig. Dieser Situation aus Leerstand und dem daraus resultierenden 

allmählichem Verfall der Gebäude und insbesondere der Hofstellen entlang der 

Hauptstraße wird aufgrund des demographischen Wandels zukünftig vermehrt auftre-

ten und erfordert eine konsolidierte Strategie der Gemeinde mit diesem Wandel zu-

kunftsfähig umzugehen. 

 

Weiterhin ist insbesondere aufgrund des Wegfalles der ehemaligen Grundschule und 

einer Gastronomie der Erhalt der bestehenden Handels- und Dienstleitungsbetriebe 

ein Ziel des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes. Im Bezug auf den demo-

graphischen Wandel wäre hier die Etablierung eines kleinen Nahversorgers mit Gü-

tern des täglichen Bedarfs oder eine Sortimentserweiterung der Bäckerei mit Gütern 

für den täglichen Bedarf vorstellbar.  

 

Ein weiterer Bereich mit Handlungsbedarf ist die Gestaltung und die Aufwertung des 

dörflichen Straßenraumes. Der Straßenraum im Altort und in der Lechfelder Straße 

wurden im Zusammenhang mit der Gestaltung des Dorfplatzes und des Rathauses 

aufgewertet, die Straßenabschnitte außerhalb dieses Bereiches sind größtenteils je-

doch noch ungestaltet. Zudem ist in diesem Bereich der Erhalt und die Weiterentwick-

lung der bestehenden Wegebeziehungen von der Hauptstraße aus zum Spielplatz im 

Tannenweg und zum Kirchberg ein Ziel des förmlich festzusetzenden Sanierungsge-

bietes.  

 

Stärken des Altortbereiches Obermeitingen 

 bestehende ortsbildprägende Hofstellen entlang der Hauptstraße  

 attraktiver und gestalteter Dorfplatz / Rathausplatz 

 vorhandene  Handels- und Dienstleitungseinrichtungen, z.B. Gastwirtschaft  ge-

genüber dem Rathaus 

 bestehender Spielplatz im Tannenweg 

 Bürgerhaus mit angeschlossener Gastronomie 

 gestaltetes Gemeindehaus und freiwillige Feuerwehr 

 zu großen Teilen unbebaute (ehemalige) Bauerngärten nordwestlich der Haupt-

straße 

 hoher Anteil an Gebäuden mit hohem Gestaltwert 
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 gestalteter Straßenraum im Bereich des Dorfplatzes und entlang der Lechfelder 

Straße 

 hoher Anteil an Gebäuden, welche eine Raumkante zum Straßenraum bilden 

 

       
 Abb. 15 gestalteter Dorfplatz   Abb. 16 gestalteter Platz vor der                                       
                    Freiwilligen Feuerwehr 

Schwächen des Altortbereiches Obermeitingen 

 derzeit kein Planungsinstrument zum Erhalt des dorftypischen Charakters der 

Hofstellen  

 Sanierungsbedarf bei neun Gebäuden mit leichten Mängeln und bei drei Gebäu-

den mit schweren Mängeln entlang der Hauptstraße 

 Modernisierungs- und Fassadenverbesserungsbedarf bei sieben Gebäuden 

 derzeit kein Planinstrument oder Strategieentwicklungskonzept zur Reaktivierung 

der Leerstände entlang der Hauptstraße 

 Teilweise nicht gestalteter Straßenraum an den Schnittstellen vom Altort zum 

Wohnort 

 fehlende Nahversorgung mit Gütern für den täglichen Bedarf  

 fehlende Markierung der Ortseingänge sowie der „Via Claudia“ 

 Gebäude entlang der Ortsdurchfahrt Obermeitingen, welche nicht den ortstypi-

schen Gestaltungsmerkmalen entsprechen (störende Gebäudegestalt) 

 

    
 Abb. 17                      Abb. 18 ungestalteter Straßenraum                                                                    
                        Tannenweg  

 

 

 

 

ortstypische, aber sanierungsbe-

dürftige und leerstehende Hofstelle 
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4.2 Handlungsfeld 2: Kirchberg-Areal 

Nachnutzung und Attraktivierung des Kirchberg-Areals 

 

Nutzungen und Verkehr (Plan-Nr. 1) 

Auf dem Kirchberg-Areal befinden sich kirchliche Einrichtungen (Pfarrkirche und 

Friedhof) sowie öffentliche Einrichtungen (Kindergarten). Zudem befand sich auf dem 

Kirchberg-Areal eine Grundschule, welche allerdings aus Gründen einer unzurei-

chenden Auslastung geschlossen wurde.  

Vom Dorfplatz aus besteht eine Wegeverbindung zum Kirchberg-Areal entlang der 

Kirchberg Straße. Vom Kirchberg-Areal ausgehend gibt es zwei Wegeverbindungen, 

den Kirchweg und den Leitenweg, welche entlang des Kirchberg-Areals in den Altort 

bzw. in die freie Landschaft führen. 

 

Ortsbild und Baugestaltung (Plan-Nr.2) 

Mit der Kirche und dem Kindergarten befinden sich auf dem Kirchberg-Areal expo-

niert auf der Hangleite zwei Gebäude mit einem hohen Gestaltwert. Die Kirche ist 

denkmalgeschützt (Kath. Pfarrkirche St. Mauritius, Aktennummer D-1-81-131-1). Die 

ehemalige Grundschule und deren Anbau auf dem Kirchberg-Areal stehen derzeit 

leer und weisen bausubstanzielle Mängel auf. Für die ehemalige Grundschule und 

den Anbau werden im Zuge des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes geeig-

nete und verträgliche Nachnutzungen gesucht.  

Die Nachnutzungen können durchaus auch für beide Gebäudlichkeiten unterschied-

lich sein, so würde sich für den Anbau eine Sanierung für einen multifunktionalen 

Veranstaltungsraum anbieten, z.B. zur Nutzung vor und nach kirchlichen Veranstal-

tungen, vor und nach Beerdigungen, etc.. 

 

Die Platzsituation vor der Schule ist derzeit noch ungestaltet und weist daher Gestal-

tungsdefizite auf, welche im Rahmen einer Nachnutzung behoben werden könnten. 

Der Parkplatz auf dem Kirchberg-Areal wird derzeit saniert und gestaltet, sodass die-

ser nicht in das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet aufgenommen wurde. Die 

auf dem Kirchberg-Areal bestehenden Wegeverbindungen sind teilweise sanierungs-

bedürftig und nicht barrierefrei gestaltet. Zudem sind die Beginne der Fußwegever-

bindungen unzureichend markiert.  

 

Problemstellung  Das Kirchberg-Areal ist das vorschulische und geistlich kulturelle 

Zentrum von Obermeitingen und beherbergte bis vor einigen Jahren die Kirche, den 

Kindergarten und die Grundschule. Nach der Schließung der Grundschule, aufgrund 

einer zu geringen Nachfrage, stellt sich die Frage der Nachnutzung für die ehemalige 

Grundschule. Welche geeignete Nachnutzung kann für die ehemalige Grundschule 

und deren Anbau gefunden werden? Zum Einen wäre, unter der Beachtung des bar-

rierefreien Ausbaus, eine Nutzung als Pflegeheim oder als betreute Wohneinrichtung 

denkbar. Zum Anderen wäre auch die Nutzung nach einer Sanierung für Migrations-

familien vorstellbar. 

In Anbetracht der Nähe zur Kirche wäre auch ein Veranstaltungsraum für kirchliche 

Feiern vorstellbar. Die Nachnutzungen können durchaus auch für beide Gebäude un-

terschiedlich sein, so würde sich für den Anbau eine Sanierung für einen multifunktio-

nalen Veranstaltungsraum anbieten, z.B. zur Nutzung vor und nach kirchlichen Ver-

anstaltungen, vor und nach Beerdigungen etc. Bei einer Nutzungsreaktivierung wären 
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eine Gestaltung des Platzes vor der ehemaligen Grundschule sowie eine Vernetzung 

mit dem Kirchweg und dem Leitenweg in die Maßnahme einzubeziehen. 

 

Stärken des Kirchberg-Areals 

 bestehende öffentliche und kirchliche Einrichtungen (Kindergarten und Kirche) 

 Wegebeziehungen in den Altort und in die frei Landschaft 

 Parkplatz bereits gestaltet 

 prägendes exponiertes Ortsbild 

 

                                                                                                                                                                     
Abb. 19 St. Mauritius Kindergarten  Abb. 20 Pfarrkirche St. Mauritius 

 

Schwächen des Kirchberg-Areals 

 Leerstand der ehemaligen Grundschule und deren Anbau 

 bausubstanzielle Mängel am ehemaligen Schulgebäude sowie am Anbau 

 ungestaltete Platzsituation vor dem Schulgebäude 

 kein barrierefreier Ausbau der Wegeverbindungen 

 Wegeverbindungen sind teilweise sanierungsbedürftig 

 

                                                                                                                                                                                 
 Abb. 21 Gestaltung des Parkplatzes           Abb. 22 Leerstand ehemalige Schule und Anbau 

 
 
 

4.3 Handlungsfeld 3: Demographie im Ortskern 

Umgang mit dem Demographischen Wandel im Ortskern 

 

Das Handlungsfeld 3 „Umgang mit dem demographischen Wandel im Ortskern“ ist 

nicht in den Plänen verzeichnet, da es sich um konzeptionelle Handlungsempfehlun-

gen handelt, welche in den Plänen nicht verortet werden können.  
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Problemstellung  In Obermeitingen beträgt laut des Bayerischen Landesamts für 

Statistik der Anteil an Personen über 65 Jahren 15 %. Obermeitingen steht vor dem 

Problem des demographischen Wandels, dass der Anteil der Bevölkerung über 65 

Jahre stetig zunimmt, der Anteil an 6 bis 30-Jährigen dafür aber stetig abnimmt. Ob-

gleich die Lechfeld-Gemeinden derzeit von Zuwanderung geprägt sind, ziehen junge 

Familien in die Neubaugebiete an den Randlagen von Obermeitingen, wo sie ihre in-

dividuellen Bedürfnisse für ein Eigenheim verwirklichen können. Die historischen Hof-

stellen im Altort von Obermeitingen, welche von einem hohen Anteil an alleinstehen-

den Personen über 65 Jahren bewohnt werden, werden daher zukünftig von Leer-

stand bedroht sein. Hier gilt es Maßnahmen zu finden, welche einen Leerstand der 

schützenswerten historischen Hofstellen entgegenwirkt oder den bereits bestehenden 

Leerständen zeitnah wieder eine Nutzung zuführt.  

Ein weiteres Problem sind die fehlenden Einrichtungen für Senioren in Obermeitin-

gen, wie beispielsweise ein Pflegeheim / betreutes Wohnen oder Einkaufsmöglichkei-

ten für den täglichen Bedarf. Hier könnten durch die Nutzung der ehemaligen Grund-

schule auf dem Kirchberg-Areal oder ein erweitertes Sortiment der Bäckerei Angebo-

te für Senioren geschaffen werden.  

 

Stärken im Umgang mit dem demographischen Wandel 

 leerstehendes Grundstück im Altort (Fl. Nr. 121/5) mit möglicher Nutzung als 

Pflegeheim o.ä. in Planung; von diesem Standort aus sind öffentliche Einrichtun-

gen sowie Handels- und Dienstleistungsbetriebe gut erreichbar 

 unter Beachtung eines barrierefreien Ausbaus Möglichkeit der Nachnutzung der 

ehemaligen Grundschule als altersgerechtes Wohnen oder als Pflegeheim 

 Bäckerei vorhanden, welche ein (kleines) Sortiment an Lebensmitteln für den täg-

lichen Bedarf anbieten könnte 

 

Schwächen im Umgang mit dem demographischen Wandel 

 hoher Anteil an Einwohnern über 65 Jahren im Altort (insbesondere entlang der 

Hauptstraße 

 zudem hoher Anteil an Personen über 65 Jahren, welche alleinstehend sind 

 Gefahr der Zunahme von zukünftigen Leerständen im Altort 

 derzeit kein Strategiekonzept oder Planungskonzept 

 aufgrund der Leerstände oder Vernachlässigung der Gebäude bausubstanzielle 

Mängel der Hofstellen entlang der Hauptstraße 

 Wegeverbindungen (z. B. Altort zum Kirchberg, sind nicht barrierefrei ausgebaut 

 keine Nahversorgung vor Ort (jedoch Bäcker vorhanden) 

 

 
Abb. 23 Altersstruktur in Obermeitingen: 1987, 2011 und 2013 
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4.4 Handlungsfeld 4: Vernetzung 

Vernetzung der Fuß- und Radwege 

 

Nutzungen und Verkehr (Plan-Nr. 1) 

Dörfliche Wegebeziehungen bestehen von der Hauptstraße zum Spielplatz im Tan-

nenweg und vom Altort zum Kirchberg-Areal. Vom Kirchberg-Areal ausgehend beste-

hen zum Einen der „Kirchweg“, welcher das Kirchberg-Areal über die Bergfeldstraße 

mit dem Altort verbindet und zum Anderen der „Leitenweg“, welcher vom Kirchberg-

Areal in die freie Landschaft führt. Zudem bestehen entlang der Bergfeldstraße, ent-

lang der Hauptstraße und entlang der Lechfelder Straße regional bzw. überregional 

bedeutsame Radrouten.  

 

Ortsbild und Baugestaltung (Plan-Nr.2) 

Die beschrieben vorhandenen dörflichen Wegebeziehungen in Obermeitingen dienen 

insbesondere der Vernetzung des Altortes mit dem Spielplatz sowie mit dem Kirch-

berg-Areal und der freien Landschaft. Die Beginne der Wegebeziehungen sind für 

Ortsunkundige schlecht ablesbar, das sie weder durch Hinweisschilder oder Infotafeln 

markiert sind. Das Bodendenkmal, die „Via Claudia“, eine historisch wichtige Römer-

straße, welche den süddeutschen Raum mit Norditalien verband, verläuft entlang der 

Hauptstraße von Obermeitingen. Derzeit gibt es weder eine Markierung noch eine In-

formationstafel, welche auf die „Via Claudia“ hinweist.  

 

Problemstellung  Es bestehen bereits zahlreiche Wegebeziehungen in Obermei-

tingen, welche von den Bewohnern regelmäßig frequentiert werden. Einige Wegebe-

ziehungen, insbesondere der Kirchweg, ist an einigen Abschnitten sanierungsbedürf-

tig. Der Kirchweg stellt die Verbindung vom Kirchberg-Areal über die Bergfeldstraße 

in den Altort und umgekehrt dar und ist bei den Bewohnern von Obermeitingen eine 

häufig genutzte Wegebeziehung. Zudem ist der Leitenweg, welche vom Kirchberg-

Areal in die freie Landschaft führt, an einigen Abschnitten unzureichend vernetzt und 

soll zukünftig weiter ausgebaut werden. Bei den Sanierungsarbeiten und den Vernet-

zungen der Wegebeziehungen ist ein barrierefreier Ausbau zu beachten. Ein barrie-

refreier Ausbau ist insbesondere unter dem Hintergrund der steigenden Anzahl an 

über 65-Jährigen als notwendige Maßnahme zu betrachten. Zudem sind die Beginne 

der Wegebeziehungen teilweise unzureichend markiert und ausgeschildert (z.B. „Via 

Claudia“).  

 

Stärken der Fuß- und Radwege 

 Wichtige Wegeverbindungen wie der Kirchweg, der Leitenweg und die Wegever-

bindung zum Spielplatz im Tannenweg sind bereits vorhanden 

 Die derzeitigen Wege stellen für die Bewohner attraktive Verbindungen zwischen 

dem Altort und dem Kirchberg-Areal  und in die freie Landschaft dar 
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Abb. 24 Wegeverbindung Dorfplatz - Kirchberg Abb. 25 gestalteter Leitenweg 

 

Schwächen der Fuß- und Radwege 

 die Wegeverbindungen sind untereinander teilweise nicht vernetzt 

 die Wegeverbindungen, insbesondere der Kirchweg, ist an einigen Wegeabschnit-

ten sanierungsbedürftig 

 fehlende Attraktivität und Mängel in der Gestaltung 

 ein Großteil der Wegeverbindungen, beispielsweise der Abschnitt zwischen dem 

Dorfplatz und dem Kirchberg-Areal, sind nicht barrierefrei ausgebaut 

 die Beginne der Wegeverbindungen sind zu Teilen unzureichend markiert, sodass 

für Ortsunkundige keine Orientierungspunkte erkennbar sind 

 

                       
 Abb. 26 sanierungsbedürftiger Kirchweg Abb. 27 nicht barrierefreier Aufgang zum 
       Kirchberg-Areal 
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5 HANDLUNGSFELDER – ZIELE UND MASSNAHMEN FÜR DAS FÖRMLICH 

FESTZUSETZENDES SANIERUNGSGEBIET 

 

Für das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet werden – zusätzlich zu den bestehenden 

Zielen und Maßnahmen – Handlungsfelder formuliert, welche Ziele und Maßnahmen für Sa-

nierungsmaßnahmen in Obermeitingen beinhalten.  

 

HANDLUNGSFELD 1:  ALTORTBEREICH 

ORTSDURCHFAHRT OBERMEITINGEN (ZENTRALER BEREICH: HAUPTSTRASSE – 

KIRCHBERG/LECHFELDER STRASSE) 

Sicherung und Aufwertung der städtebaulich prägenden Ortsbildstrukturen 

 

 Erhalt der raumprägenden giebelseitigen Hofstellen 

 Beachtung der Giebelständigkeit bei Bauanträgen oder Bebauungsplänen zu 

Neubauten oder Umbauten 

 

 Erhalt der Kubatur der Hofstellen mit dem typischen Längen- und Breitenver-

hältnis 

 Beachtung der Kubatur bei Bauanträgen oder Bebauungsplänen zu Neubau-

ten oder Umbauten 

 

 Wahrung des typischen Straßendorfcharakters 

 Entwicklung von Nutzungskonzepten für historische Hofstellen 

 Durchgrünung und Pflanzung von Hofbäumen 

 Beibehaltung ortsbildprägender Merkmale bei Neubauten oder Umbauten 

 

 Erhalt der Gebäude mit hohem Gestaltwert 

 Beibehaltung der ortsbildprägenden Merkmale 

 Erhalt der Giebelständigkeit zur Hauptstraße und dem typischen Längen- und 

Breitenverhältnisses 

 Beibehaltung der Raumkante 

 

 Sanierung und Instandsetzung der Gebäude mit bausubstanziellen Mängeln 

 Förderung von Fassadensanierungen 

 Beibehaltung ortsbildprägender Merkmale 

 Gespräche mit Eigentümern bezüglich Sanierungen oder Instandsetzungen 

der Mängel 

 

 Nutzungsausfall von Gastronomie, Handel und Landwirtschaft entgegenwirken 

 Entwicklung von Nutzungskonzepten für leerstehende Gebäude 

 Schaffung von attraktiven Rahmenbedingungen für Neuansiedlungen 

 

 Straßenraumgestaltung 

 Überprüfung der Fahrbahnquerschnitte auf die zwingend erforderliche Funkti-

onalität (landwirtschaftlicher Verkehr, Busverkehr) 

 Überprüfung von niveaugleichen Straßenräumen 

 Rückbau von versiegelten Kreuzungsbereichen 

 Dorfgemäße Herstellung von straßenbegleitendem Grün mit Bäumen 

 Schaffung von Raumkanten in Bereichen ohne raumdefinierende Kanten 
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 Markierung des Beginns des Altortes und der „Via Claudia“ 

 Markierung durch Hinweisschilder oder Informationstafeln 

 Markierung durch Hervorhebung im Straßenraum (gestalterische Maßnahme) 

 

 Erhalt der Plätze/Freiflächen 

 Sicherung des Spielplatzes im Tannenweg  

 Erhalt und Pflege der bereits gestalteten Freiflächen am Dorfplatz (Rathaus 

und Bürgerhaus) und des Parkplatzes am Kirchbergareal 

 

 Freihaltung der ehemaligen Bauerngärten (langgestreckte Fluren) von Bebau-

ung 

 Sicherung der ortsbild- und Landschaftsbild prägenden Freiflächen im 

Norwesten zwischen dem Hangfuss und der Bauraumzeile 

 Freihaltung der Blickbeziehungen zur Hangleite  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HANDLUNGSFELD 2: KIRCHBERG-AREAL 

NACHNUTZUNG UND ATTRAKTIVIERUNG DES KIRCHBERG-AREALS 

 

 Nachnutzung für die ehemalige Schule  

 Erstellung eines Nutzungskonzeptes mit möglichen realisierbaren Umnutzun-

gen / Nutzungsreaktivierung 

 soziale oder gesundheitliche Nutzung geeignet in Zusammenhang mit einem 

barrierefreien Ausbau des Kirchberges 

 

 Nachnutzung für den Anbau an die ehemalige Schule  

 Erstellung eines Nutzungskonzeptes mit möglichen realisierbaren Umnutzun-

gen / Nutzungsreaktivierung 

 Aufgrund der Nähe zur Kirche Nutzung des Raumes für kirchliche Veranstal-

tungen (Trauung, Taufe, Beerdigung) angestrebt 

 auch als Veranstaltungsort für universelle Veranstaltungen vorstellbar 

 

 Barrierefreiheit am Kirchberg 

 Barrierefreie Platzgestaltung vor der ehemaligen Schule 

 Barrierefreien Zugang vom Dorfplatz über den Kirchberg zum Kirchbergareal 

schaffen 

 

 

 Erhalt der ortbildprägenden Merkmale der ehemaligen Hofstellen entlang der 

Hauptstraße (Giebelständigkeit, Längen- und Breitenverhältnis, etc.) 

 Sanierung und Instandsetzung der Gebäude mit bausubstanziellen Mängeln 

 Nutzungsausfall von Gastronomie, Handel und Landwirtschaft entgegenwirken 

 Gestaltung des Straßenraumes in den noch nicht gestalteten Bereichen entlang 

der Haupstraße und der Lechfellder Straße /Kirchberg 

 Erhalt der bestehenden Plätze und Freiflächen 

 Freihaltung der ehemaligen Bauerngärten von Bebauung 

 Freihaltung des Blickbeziehungen zur Hangleite 
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HANDLUNGSFELD 3: DEMOGRAPHIE UND ORTSKERN 

UMGANG MIT DEM DEMOGRAPHISCHEN WANDEL IM ORTSKERN 

Konsequenzen und Ziele 

 

 Erhalt der ehemaligen Hofstellen entlang der Hauptstraße 

 Sensibilisierung der Eigentümer bei Leerstand durch demographischen Wan-

del 

 Entwicklung von Strategien und Maßnahmen zur Reaktivierung der Leerstän-

de 

 Nachnutzungskonzept für ehemalige Hofstellen, welche aufgrund des demo-

graphischen Wandels zukünftig leerstehen 

 

 Schaffung von altersgerechten Wohnmöglichkeiten  

 Barrierefreier Ausbau zu den öffentlichen und privaten Einrichtungen in 

Obermeitingen, insbesondere entlang der Achse Hauptstraße –Lechfelder 

Straße/Kirchberg 

 Betreutes Wohnen für ältere Menschen oder ein Senioren-/Pflegeheim in der 

ehemaligen Grundschule auf dem Kirchbergareal möglich; im Zusammenhang 

mit einer barrierefreien Gestaltung des Kirchberges 

 Altersgerechte Wohnmöglichkeiten oder Senioren-/Pflegeheim auf leerste-

henden Grundstücken im Ortskern mit kurzen Wegen zu wichtigen Einrich-

tungen 

 Alternative Wohnformen, wie Mehrgenerationenwohnen 

 

 Attraktivierung des Ortes für junge Familien  

 Finanzielle Anreize für junge Familie beim Kauf eines leerstehenden oder sa-

nierungsbedürftigen Gebäudes 

 Erhalt und ggf. Ausbau des Kindergartens sowie Erhalt des Spielplatzes als 

familienfreundliche Strukturen 

 Ausbau von familienfreundlichen Strukturen als Anreiz für neue Bürger 

 

 Angebote für Senioren schaffen 

 Nachbarschaftsdienste (beispielsweise ehrenamtlich) initiieren und fördern 

 Ausstattung der Bäckerei mit (kleinem) Sortiment an Lebensmitteln für den 

täglichen Bedarf 

 Unterstützung bei der Instandhaltung der historischen Hofstellen für alleinste-

henden Senioren in den historischen Hofstellen 

 Erfahrungstransfer von dem Inklusionsprojekt Graben, „ Wir daheim in Gra-

ben“ 

  

 Potenzielle Nachnutzung für die ehemalige Schule sowie deren Anbau auf dem 

Kirchberg 

 Barriefreiheit am Kirchberg 
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HANDLUNGSFELD 4: VERNETZUNG 
VERNETZUNG DER FUSS- UND RADWEGE 

Erhalt, Attraktivierung und Verbesserung der Vernetzung der Fuß- und Radwege 

 

 Instandsetzung des Kirchweges 

 Behebung der baulichen Mängel in Teilbereichen des Kirchweges 

 Attraktivierung durch dörfliche Gestaltungsmaßnahmen 

 Einbeziehung dorfgerechter Möblierung (Sitzbänke, Beleuchtung) 

 Wegemarkierungen und Beschilderung des Kirchweges  

 

 Erhalt und Entwicklung des Leitenweges 

 Wegemarkierung und Beschilderung des Leitenweges 

 Vernetzung des Leitenweges mit den anderen Lechfeld-Gemeinden an der 

Hangleite 

 

 Markierung und Aufwertung von dörflichen Wegebeziehungen 

 Markierung von Fuß- und Radwegen mittels Hinweisschildern, insbesondere 

der Beginn des Wegen oder an Kreuzungen 

 Markierung insbesondere der Wegeverbindung zum Spielplatz im Tannen-

weg, der Wegeverbindung zum Kirchbergareal und den Weg entlang der 

Hangleite (Leitenweg) 

 Attraktivierung der Wegebeziehungen durch Schaffung einer Erlebbarkeit der 

Hangleite und durch Informationstafeln 

 Dörfliche Gestaltung und Aufwertung der Fuß- und Radwegeverbindungen 

 Einbeziehung dorfgerechter Möblierung 

 Barrierefreier Ausbau der Wegebeziehungen insbesondere von der häufig 

genutzten Verbindung vom Dorfzentrum zum Kirchbergareal 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 Instandsetzung und Attraktivierung des Kirchweges 

 Erhalt und Weiterentwicklung des Leitenweges 

 Markierung und Aufwertung der dörflichen Wegebeziehungen 

 Erhalt der ehemaligen Hofstellen entlang der Hauptstraße in Bezug auf den 

demographischen Wandel 

 Schaffung von altersgerechten Wohnformen (gemeinschaftliches Wohnen 

im Alter, Pflegeheim etc.) 

 Attraktivierung des Ortes für junge Familien  

 Angebote für Senioren schaffen 
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6 RESÜMEE 

 

Obermeitingen ist die einzige der vier Lechfeld-Gemeinden, welche des im Rahmen des 

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden – überörtliche 

Zusammenarbeit und Netzwerke“  erarbeitenden integriertes städtebauliches Entwicklungs-

konzept (ISEK) „Gemeinsames Entwicklungskonzept Lechfeld“ (GEL) noch kein förmlich 

festzusetzendes Sanierungsgebiet festgelegt hat.  

Aufgrund den aktuellen Problemlagen, wie dem demographischen Wandel und dem Erhalt 

der historischen Hofstellen entlang der Hauptstraße, legt Obermeitingen nun ein förmlich 

festzusetzendes Sanierungsgebiet fest, sodass bestehende Probleme einerseits mit sanie-

rungsrechtlichen Instrumenten und andererseits mit Förderrechtlichen Angeboten angegan-

gen werden. 

 

Die aktuellen Problemstellungen in Obermeitingen werden in vier Handlungsfelder unterglie-

dert. Es ergeben sich die Handlungsfelder „Altortbereich – Ortsdurchfahrt Obermeitingen“, 

„Kirchberg-Areal – Nachnutzung und Attraktivierung des Kirchberg-Areals“, „Demographie 

und Ortskern – Umgang mit dem demographischen Wandel im Ortskern“ und „Vernetzung – 

Vernetzung der Fuß- und Radwege“. 

 

Nach einer allgemeinen Zusammenfassung der Ergebnisse des integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes „Gemeinsames Entwicklungskonzept Lechfeld“, werden die vier 

Handlungsfelder beschrieben. Es werden jeweils die aktuelle Bestandssituation der Hand-

lungsfelder anhand der Pläne „Nutzung und Verkehr“ und „Ortsbild und Baugestaltung“ vor-

gestellt sowie die Problemstellung des jeweiligen Handlungsfeldes dargestellt. Aus den Prob-

lemstellungen der Handlungsfelder können die jeweiligen Schwächen abgeleitet werden; die 

Stärken der Handlungsfelder werden ebenfalls erläutert.  

 

Aus den genannten Problemstellungen und den Schwächen resultieren die zukünftigen Ziele 

und Maßnahmen für das förmlich festzusetzende Sanierungsgebiet, welche in Kapitel 5 dar-

gestellt werden. Jedem der vier Handlungsfelder werden Ziele und die dazugehörigen Maß-

nahmen zugeordnet. Die genannten Maßnahmen stellen keine abgeschlossene Liste dar, 

sondern sollen vielmehr im Rahmen des förmlich festzusetzenden Sanierungsgebietes ein 

Anstoß für zukünftige Entwicklungen in Obermeitingen geben.  

 

Zusammenfassung der Handlungsfelder: 

Für das Handlungsfeld 1 „Ortsdurchfahrt Obermeitingen (Zentraler Bereich: Hauptstraße – 

Kirchberg/Lechfelder Straße)“ sind die Ziele der Erhalt der ortsbildprägenden Hofstellen ent-

lang der Haupstraße, die Sanierung der Gebäude mit bausubstanziellen Mängeln, die Nut-

zungsreaktivierung von Leerständen entlang der Hauptstraße, die Gestaltung des Straßen-

raumes nach dorftypischen Merkmalen, der Erhalt von Plätzen und Freiflächen sowie die 

Freihaltung er ehemaligen Bauerngärten. Für das Handlungsfeld 2 „Nachnutzung und Attrak-

tivierung des Kirchberg-Areals“ sind die wesentlichen Ziele das Finden einer potenziellen 

Nachnutzung für die ehemalige Grundschule und deren Anbau sowie die Barrierefreiheit auf 

dem Kirchberg-Areal. Das Handlungsfeld 3 „Umgang mit dem demographischen Wandel im 

Ortskern“ hat den Erhalt der ehemaligen Hofstellen entlang der Hauptstraße, die Schaffung 

von altersgerechten Wohnformen, die Attraktivierung des Ortes für junge Familien sowie die 

Schaffung von Angeboten für Senioren als Ziel. Für das Handlungsfeld 4 „Vernetzung der 



GEMEINDE OBERMEITINGEN     

BEGRÜNDUNG ZUR FESTLEGUNG DES SANIERUNGSGEBIETES      

  

OPLA – Bürogemeinschaft für Ortsplanung & Stadtentwicklung   Fassung vom 15.10.2015 32/32 

Fuß- und Radwege“ sind die Instandsetzung des Kirchweges, die Weiterentwicklung des 

Leitenweges und die Markierung und Aufwertung der dörflichen Wegebeziehungen das Ziel. 

 

Ausblick: 

Insbesondere der fortschreitende Strukturwandel in der Landwirtschaft verbunden mit den 

Auswirkungen der Demographie (Überalterung der Bevölkerung im Altort) gefährdet die Zu-

kunft des derzeit noch größtenteils herausragenden ortsbildprägenden Altortes. 

Hier liegt dringender Handlungsbedarf vor, die Ziele der Ortssanierung sind deshalb darauf 

abgestellt. Der Gemeinde Obermeitingen wird sehr empfohlen ein integriertes Maßnahmen-

paket aufzulegen, in dem sowohl die städtebaulichen Ortsbildaspekte als auch Maßnahmen 

zur Verjüngung und Durchmischung der Altersstruktur im Altort getroffen werden. 

Wir empfehlen der Gemeinde Obermeitingen zur Sicherung des ortsbildprägenden Altortes 

die Erstellung eines städtebaulichen Rahmenplanes als Grundlage der Anwendung des Sa-

nierungsrechtes, ggf. des Bauplanungsrechtes. 

Ergänzende Maßnahmen wie ein Leerstandsmanagement zur Reaktivierung von leerstehen-

der Bausubstanz, Attraktivierung und Belebung des Kirchberg-Areals, sowie der Ausbau der 

Vernetzungen (Fußwege, Radwege, Grünflächen) in Sinne von dörflich gestalteter Attraktivi-

tätsverbesserung tragen ergänzend zur Stabilisierung des dörflich belebten Charakters des 

Altortes bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Obermeitingen, den .................... 

 

 
............................................   

Erwin Losert 

1. Bürgermeister       Siegel 


